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Erfolgreiche Vorſtöße bei Armuiden und in den Argonnen
W T Großes Hauptquartier 3 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend des Four de Paris Argonnen ſtießen dem Caillete Walde ſein ſechſtes feindliches Flugzeug ab durch Maſchinengewehrfeuer bei Hardaumont herunter

unſere Patrouillen bis über den zweiten franzöſiſchen Außerdem iſt ein franzöſiſches Flugzeug im Luftkampfgeholt
Nördlich Dixmuiden drangen deutſche Abteilungen Graben vor ſie brachten einige Gefangene zurück

im Anſchluß an einen Feuerüberfall in die belgiſchen
Linien ein und nahmen einige Dutzend Leute gefangen

Beiderſeits der Maas iſt die Lage unverändert
ſüdlich des Werkes Thiaumont zum Abſturz gebracht

Oberleutnant Freiherr v Althaus ſchoß über TalouRückens und beim Gehöft Thiaumont ein fünftes

Der Führer des letzteren iſt tot der Beobachter

ſchwer verletzt

zwei weitere ſind durch unſere Abwehrgeſchütze ſüdlich des Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

Die deutſche Antwort an Amerika
Berlin 3 Mai Der amerikaniſche Botſchafter Gerard ſtattete heute vormittag dem Staatsſekretär von Jagow einen Beſuch im

Auswärtigen Amt ab Die Antwortnote der deutſchen Regierung an Amerika iſt in ihren weſentlichſten Stücken fertiggeſtellt und ſoll falls
eine Aenderung der bisherigen Dispoſitionen nicht eintritt bereits morgen nachmittag dem amerikaniſchen Botſchafter übergeben werden

Wilſon wird beſtürmt
Baſel 3 Mai

mit Deutſchland verlangen

Lok Anz

Präſident Wilſon erhielt laut World 145,000 Telegramme amerikaniſcher Staatsbürger die einen Kompromiß

Ein revolutionäres Attentatin Rußland
Stockholm 3 Mai Aus Moskau wird berichtet Die an der Rjäſanſchen Chauſſee gelegenen Zentralen Petroleum und Benzintanks des ruſſiſchen Staates

wurden durch revolutionäre Arbeiter in die Luft geſprengt
Die furchtbaren Exploſionen wurden bis in die weiteſte Amgebung Moskaus gehört

Zahlreiche Häuſer ſtehen im Brand
Naphta vernichtet
doch auf die nahen Verwaltungsgebäude und auf den benachbarten Stadtteil über
lungen des Feuers Herr zu werden

Das Manifeſt der
proviſoriſchen Regierung
Rotterdam 3 Mai Engliſche Blätter enthalten

den Wortlaut der Proklamation der proviſoriſchen Re
gierung der iriſchen Republik an das Volk von Jrland
worin die iriſchen Brüderſchaften ihre Kinder zur Fahne

rufen um mit Unterſtützung ihrer verwandten Kinder
in Amerika und den tapferen Bundesgenoſſen in Europa
den Kampf für die Freiheit zu beginnen Die Republik
verbürgt religiöſe Brüderſchaft Freiheit gleiches Recht
für alle Staatsangehörigen Es heißt dann weiter in
der Proklamation Wir unterſtellen die iriſche Republik
dem Schutze des allmächtigen Gottes deſſen Segen wir

für unſere Waffen erflehen und wir erwarten daß nie
mand die Sache der er ſeine Dienſte gewidmet entehren

wird Lok Anz

Der irlündiſche Patriot Cuſement

Berlin 3 Mai Der irländiſche Patriot Sir
Roger Caſement hat die Reiſe nach Jrland im vollen
Bewußtſein der großen Gefahren angetreten welche ihn
in dieſem Fall erwarteten Er wußte daß die Englän
der ſehr ſcharfe Wache an der irländiſchen Küſte hielten
infolge ſeiner Verbindungen welche er mit den irlän
diſchen Arbeiterführern über Amerika unterhielt Er
wußte auch daß die Engländer ihn nicht ſchonen würden
ſobald ſie ihn fingen aber er hat ſeinen Freunden und
Bekannten erklärt jetzt ſei der richtige Augenblick ge
kommen etwas für die Befreiung des irländiſchen Volkes
zu tun Wenn es jetzt in dieſem Kriege nicht gelänge
Jrland zu befreien ſo wäre es auf ewig den Englän
dern überantwortet und er erklärte weiter einer

müſſe ſich opfern und er ſei gern dazu
bereit

FoCtdauer der Guerillulümpfe in rlund

Haag 3 Mai Aus einer Mitteilung der Regie
rung geht hervor daß die Sinnfeiner ihren Kleinkrieg
in Dublin ſelbſt fortſetzen und daß aus vielen Teilen der
Stadt aus geſchützten Stellen unvermutet Schüſſe fallen

Der Korreſpondent der Morningpoſt weiſt darauf hin
daß die Vorräte an Munition augenſcheinlich von neuem
verſteckt werden Jn der Provinz iſt entgegen der Reuter
nachricht immer noch Tätigkeit der Rebellen bemerkbar

Die amerikaniſche Regierung

hält ſich zurück
Haag 3 Mai Die amerikaniſche Regierung

werde keine Unterſuchung über die Beteiligung ameri
kaniſcher Staatsangehöriger an der Sinnfeinbewegung
vornehmen da weder geſetzlich noch völkerrechtlich feſt

ſteht daß finanzielle Hilfe oder Waffenſendung in
dieſem Fall einen Neutralitätsbruch bedeuten L

Der Seehandelskrieg
Frankfurt 3 Mai Aus London wird gemeldet

Wie Lloyd berichtet iſt der bewaffnete Dampfer Wanble
am Sonnabend mit einem deutſchen Unterſeeboot in ein
Gefecht verwickelt worden Das Kanonenboot antwortete

als das deutſche Unterſeebot zu ſchießen begann Sechs

Schüſſe wurden gewechſelt Dem Wanble der zweimal
getroffen und ſchwer beſchädigt wurde gelang es zu ent

kommen Voſſ Ztg

Sämtliche Tanks und Ziſternen explodierten

Die engliſche Seewillkür
Amſterdam 3 Mai Das ſchwediſche Motorſchiff

Sven Hedin mit Karbid von Sarpsborg Norwegen
nach Rotterdam unterwegs iſt von engliſchen Torpedo
booten nach einem engliſchen Hafen aufgebracht

Ein typiſches Beiſpiel engliſchen Schutzes der Neu
tralen Ein ſchwediſcher Dampfer aus einem nor
wegiſchen Hafen auslaufend nach einem holländiſchen

Hafen beſtimmt wird von e Kriegsfahrzeugen
nach England verſchleppt BEin ruſſiſch rumäniſcher zwiſchenfall

Bukareſt 3 April Adverul meldet Am Sonn
abend nachmittag wurde der rumäniſche Kutter Emilie
auf der Fahrt von Gala nach Pultſcha vor Tſchatal wo
die Ruſſen große Hafenarbeiten ausführen von ruſſiſchen

Soldaten angehalten die Schnaps verlangten Als der

Kutterbeſitzer erklärte keine geiſtigen Getränke an
Bord zu haben wurde die geſamte Beſatzung beſtehend
aus 8 Mann verhaftet und als ſpionageverdächtig in
das ruſſiſche Militärlager von Tſchatal gebracht Der
Platzkommandant ordnete zwar die Verhaftung des
ſchuldigen Unterleutnants an erklärte jedoch über die
Freilaſſung der Rumänen nicht verfügen zu können Er

ſchickt die Verhafteten nach Reni zum Admiral wo ſie
Sonntag gegen Abend erſcheinen konnten Der Admiral
ordnete ihre Freilaſſung an und bot ihnen 250 Lei als

Entſchädigung än was der Beſitzer des Kutters als un
genügend erklärte Voſſ Ztg
De engliſche Entſatzurmee am gr

Amſterdam 3 Mai Wie mein Gewährsmann

Jn wenigen Sekunden waren 300 000 Pud über 5000 Tonnen
Obgleich die geſamte Feuerwehr alarmiert wurde griff das Feuer

Am Abend war es der Feuerwehr noch nicht ge

aus London berichtet hat General Aymer Befehl
erhalten ſeine Stellungen am Tigris nur zu verteidigen
wenn er in der Lage wäre feindliche Angriffe zurück
zuweiſen Wenn nicht ſo ſolle er ſich mit der Armee des
Generals Mixon auf ſichere Befeſtigungen zurück
ziehen da größere Truppenmaſſen zurzeit nach jenem
Gebiet nicht entſendet werden können Jn London nimmt
man an daß die beiden Generale verſuchen werden von
Südperſien aus vorzurücken um mit den
Ruſſen eine neue zuſammenhängende
Front quer durch Meſopotamien zu bilden
die nördlich vom Kaukaſus beginnt und ſich ſüdlich bis
zum Suezkanal erſtrecken ſoll Voſſ Ztg

Rüſtungsſteuerin Schweden
Stockholm 3 Mai Die ſchwediſche Regierung hat

eine neue einmalige Steuer zur Deckung beſonderer Ver
teidigungskoſten beantragt Der Ertrag der Steuer iſt
auf 54 Millionen Kronen berechnet B

Der mtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 3 Mai Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Ravanpze ſchoß ein öſterreichiſch unga

riſcher Kampfflieger ein feindliches Flugzeug ab Sonſt
nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe im Adamello Gebiet dauern fort Bei

Riva und im Raume von Col di Lana kam es zu hef
tigen Artilleriekämpfen Ein italieniſcher Angriff auf
die Rote Wand Spitze wurde abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Der Barbeſtand der Deutſchen Reichsbank Silber
in Barren Münzen Darlehnskaſſenſcheinen beſonders
aber Gold muß den Notenumlauf decken und nach ge

Vorſchrift mindeſtens 334 Prozent betragenDes b iſt das Durchhalten nnd das Vermehren des

Krieg und Nerven
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter Kurt Frhrn von Reden
erhalten wir folgenden Bericht

Lanunois im April 1916
Krieges gab es unzählige

Zuſammenbruch der
Noch bei Ausbruch des

Propheten die den baldigen
Nervenkraft unter dem unwiderſtehlichen Drucke der
Wirkung moderner Waffentechnik vorausſagten Man
erinnere ſich an die Schießverſuche gegen raffiniert aus
gebaute Panzerwerke in denen Hammel eingeſchloſſen
waren Nach Beendigung des Schießens fand man ſie
mehr tot als lebendig bloß von dem erſchütternden Ge
töſe denn die Deckung hatte völlig ſtandgehalten Dar
aus entſtand nicht ganz unberechtigt der Zweifel ob
wohl die menſchliche Beſatzung unter ähnlichen Um
ſtänden noch kampffähig bleiben könne Jm Verlaufe
dieſes Weltkampfes haben ſich aber die vorausgeſehenen
Schrecken des Feſtungskrieges auf die ganze ungeheure
Front erſtreckt und zwar in geſteigertem Maße durch
die Anwendung und auch Neuanſchaffung noch unbe
kannter Waffen die alles Beſtehende in den
ſtellten Hätten die Propheten recht behalten ſo hätte
der Krieg ſchon längſt mit der Unterbringung aller
Frontſoldaten im Jrrenhaus ein Ende gefunden Die W
Redensart von der ſtets ſinkenden Kriegstüchtigkeit der

hattenVölker unſere Feinde mit eingeſchloſſen
aber den Wert jeder anderen Redensart Ein winziger
grosentſats degenerierter Jammergeſtalten die aus der
Not eine Tugend machten hatte ſich eben ungebührlich
vorgedrängt und dieſen falſchen Glauben unterſtützt

Die Wirklichkeit hat aber ſolchem Gefaſel wie auch
vielen anderen Anſchauungen die ſehr breitſpurig auftraten ein raſches Ende bereitet Unſer Geſchlecht hat

wie jetzt längſt bekannt in jeder Beziehung das Un
erhörteſte geleiſtet und ertragen daß dabei ab und zu
bei Einzelnen die Nerven ganz gehörig hergenommen

aber diewerden iſt nur ſelbſtverſtändlich WieChirurgie in dieſem Kriege neue Bahnen eingeſchlagen

und einen Sprung von Jahrze
tan hat ſo iſt man auch auf dem Gebiete der Nerven

Es ſoll hier nicht von
Nervenſyſtems ge

heilkunde neue Wege gegangen
organiſchen Erkrankungen des
ſprochen werden die ſchwere kaum ausgleichbare Ver
änderungen hervorriefen ſondern lediglich von der Be
handlung funktioneller Störungen Dieſe kommen im
Kriege auch am meiſten in Betracht
Nervenchok und Neuraſthenie ſolche Erſcheinungen
werden beſonders durch ſchwere Exploſionen wie
Trommelfeuer und Minenſprengungen hervorgerufen
Es iſt nun natürlich daß beſonders Soldaten die ſchon
im Frieden nervös waren ihr ſeeliſches Gleichgewicht
eher verlieren und bei völliger körperlicher Geſund
heit in einen Zuſtand geraten dem wieder abgeholfen
werden muß Nun hat die Erfahrung gezeigt daß die
Unterbringung ſolcher Kranker in den Nervenheil
anſtalten des Hinterlandes ſo ziemlich das
mäßigſte iſt um ſie zu heilen Ganz im Gegenteil
Leichte Fälle werden wegen der großen Beeinfluſſung
überreizter Nerven durch das Zuſammenleben mit
anderen vielleicht ſchwerer Betroffenen nur noch
ſchlechter Die Heilungsdauer wird daher geradezu
künſtlich verlängert und nach Rückkehr zur Front ſind
Rückfälle außerordentlich häufig

Durch die Einladung des oberſten Chefs des deut
ſchen Feldſanitätsweſens Exz von Schjerning war esmir nun möglich die neugefundenen Grundſäve in der
Behandlung Nervenkranker praktiſch kennen zu lernen
Schon die Fahrt durch die jetzt blühende Ardennenland
ſchaft war ein gutes Zeichen für die Wahl des etwa
fünfzig Kilometer hinter der Front liegenden Nerven
kurortes Mit Ausnahme einiger durch den Krieg zer
ſtörter Dörfer nächſt der Maas hat die ganze Gegend
wenig gelitten und iſt das was man eine ſanfteidylliſche Landſchaft nennt Die Orte liegen meiſt un
gemein maleriſch freilich ſtarren ſie in der Nähe be
ſehen vom üblichen Schmutz und die Düngerhaufen be
ginnen unmittelbar an den Vorderfenſtern der Här
und reichen bis an die Straße Es
ſchreiend Dafür ſind die
bergen die Frachtvollſte n Bandenkmäler an Kirchen und
Burgen Wir ſind ja auf geſchichtlichem BodenMan Nertt aber an der traurigen Verwahrloſung daß

ſich auch in Friedenszeiten kaum je ein Liebhaber alter
Kunſt in dieſe abgelegene Gegend verirrt haben muß
Die Pfarrer die ich ſprach hatten alle keine Ahnung
von der Geſchichte ihrer Kirchen es iſt ihnen kaumzu verdenken denn ſie hungern ſeit die Republik den

u ſer
iſt einfach himmel

Dörfer alle uralt und

Gehalt geſtrichen hat und ſuchen Nebenverdienſt um
nicht ganz auf die freiwilligen Gaben ihrer Gemeind
angewieſen zu ſein Wir ſind in Launois angelangt
von deſſen achthundert Einwohnern m Sreihundert
hiergeblieben ſind Das Dorf iſt wohl das reichſte in
der Gegend denn es hat im Frieden auch vielen Pariſern
als Luftkurort gedient und ſieht darum wirklich beſſer
aus Jetzt ſind die fehlenden Einwohner durch leicht
kranke Soldaten erſetzt die auf die verlaſſener
verteilt hier geneſen ſollen Die Artbringung der Kranken
ſondere ärztliche und
ordentlich ſinnreich und zweckentſprechend
regelmäßige Tageseinteilung ſorgfältig wie in irgend
einer Kuranſtalt nach ärztlichen Geſichtspunkten ein
geführt Die Freude des Schaffens einiger hundert
Gäſte hat aus Launois ein wahres Schmuckkäſtchen ge
macht Statt der Miſthaufen ſind Blumenanlagen vor

dieſer Unter
ſonſtige Behandlung iſt außer
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Goldbeſtandes jetzt im
wichtig S die Zeichnung
gerade die D

Weltkriege ſo
zeigt wie

Deutſche Reichsbank den größten Goldzuwachs
aufzuweiſen hat

den Häuſern hinter ihnen aber Gemüſegärten an Stelle
des unausgenutzten Bodens Die Eingeborenen ſehen
dies alles mit Staunen und die ſpäter einmal zurück
kehrenden Bewohner werden zu den wenigen l
zählen ren Beſitz im Kriege verſchönt und gebeſſerworden iſt Kein Haus iſt mehr ohne elektriſches Acht
die Fenſter ſind wieder blank bis auf die zerbrochenen

die man durch ein eigenartiges Glaspapier dem japa
niſchen ähnlich erſetzt hat Dieſe Scheiben ſind zwar
nicht durchſichtig aber vollkommen durchſcheinend und
erfüllen ihren Zweck Für Luſtbarkeit ſorgt eine neu
errichtete Muſikhalle in der es viermal wöchentlich
auch Bier gibt wobei einem die Muſik doppelt ſchön
dünkt und eine ausgezeichnete Kegelbahn

Uebrigens darf die Zahl der in ihren Nerven er
ſchütterten Soldaten keineswegs überſchätzt werden ſie
iſt geradezu lächerlich gering und beträgt nicht einmal
1 Prozent aller Verwundeten und Kranken des Heeresäug von dieſer geringen Zahl hat nachweisbar nur ein

Drittel ſeinen Zuſtand erſt im Kriege erworben ſodaß wohl mit Recht von ſehr geſunden Nerven unſerer
Soldaten geſprochen werden kann Es iſt ganz merk
würdig und wie ſo vieles andere völlig entgegen
früheren Vorausſetzungen daß gerade die engliſche
Armee weitaus die größte Zahl Nervenkranker auf
weiſt Es iſt hierüber in der Deutſchen Mediziniſchen

zochenſchrift eine beſondere Arbeit veröffntlicht worden
Wir können beruhigt ſein Den Krieg gewinnt wer
die beſten Nerven hat Und die haben wir

Kurt Freiherr v Reden Kriegsberichterſtatter

Die Verbreitung der wichtigſten
europäiſchen Sprachen

Wenn wir die Verbreitung der wichtigſten euro
päiſchen Sprachen in nackten Zahlen betrachten müſſen
I geſtehen daß unſere Feinde uns was übrigens ſchon

längſt bekannt iſt zahlenmäßig turmhoch überlegen ſind
Noch immer ſteht unter allen europäiſchen Sprachen
Engliſch an erſter Stelle es wird von allen Erden
ſprachen am meiſten geſprochen nicht weniger als 150
Millionen bekennen ſich zu Engliſch als ihrer Mutter
ſprache Jn weitem Abſtand n Ruſſiſch mit 107
Millionen und erſt dann dritter Stelle ſtehtDeutſch mit W Millionen An vierter Stelle finden
wir aber eine Sprache von der wir es vielleicht nicht

S

ermutet haben daß ihre Verbreitung ſo groß iſt 54
Millionen ſprechen Span iſch die bevorzugte Spracheder Jberiſchen Halbinſel wie Süd und Mittel
Amerikas Erſt dann kommt Fran zöſiſch das ein

ſchließlich der P Pro nealen und Wallonen 51 MillionenAnhänger yat Nit Rhätoromaniſch und Ladiniſchſprechen nsaemt t 8 Millionen Jtalieniſch Dann
kommt ſchon T ürkiſch und Arabiſch mit rund 25
Millionen etwas
zur Mutterſprache dieauch über die Atlantis hinüber

riſch Kaſſubiſch wird von 20 Millionen geſprochen
Stelle folgt Bulgariſch mit 15

worin auch die nur mundartlich verſchie
denen Sprachen Serbokroatiſch und Sloweniſch ent
halten ſind Es kommen dann Rumäniſch mit 11
Millionen Tſchechiſch Mähriſch Slowakiſch mit 94
Ungariſch mit 9 Millionen Holländiſch wird von 728
Finniſch Eſthniſch uſw von 728 Schwediſch von 8
Neugriechiſch von 6 Däniſch Norwegiſch von 534 Li
tauiſch von 28 Vlämiſch von 4 Rutheniſch von 3

Millionen geſprochen Ganz geringe Verbreitung haben
noch Kel tiſch das in Jrland Kornwall und teilweiſe

erbreitung reicht bekanntlich
Polniſch Maſu

j An zehnter
Millionen

von den Bretonen geſprochen wird mit 2Millionen Anhangern zur albaniſchen Sprache Pe
kennen ſich 1 Milli onen an vorletzter und
Stelle folgen Baskiſch mit 600 000
100 000 Anhänger n

7 haben Portugieſiſch

letzter Von ihm wurde The American
und Wendiſch mi t

Das Rathaus in n Lille abgrbrannt

Das Rathaus in Lille iſt am Oſterſonntag in Flam l ſich der angerichtete Schaden ſehr ſchwer abſchätzen weil
n gufgegangen Es gelang nur mit großer Mühenaußerordentlich das Uebergreifen des Brandes auf andere Häuſer zu

erfreulicherweiſe verhindern Daß der Brand ſo vernichtend war iſt dem
Umſtande zuzuſchreiben daß es der einheimiſchen Liller
Feuerwehr an Entſchloſſenheit fehlte und daß ſie mit
viel zu großer Langſamkeit arbeitete Vorläufig läßt

Eiſenbahnen in den Schützengräben
Ein engliſcher Beſucher der franzöſiſchen Schützen

gräben weiß in den Times allerlei von dem Klein
bahnſyſtem zu berichten das von dem Jngenieur
Décauville für den Dienſt innerhalb der Schützengräben
ſelbſt erfunden worden iſt Wo nur der Boden genügend
Tragkraft hat und der Schützengraben einigermaßen
ſicher iſt verkehren die ſchmalſpurigen Züge ſogar in
der Frontlinie Kann die zumeiſt angewandte 60 3Zenti
meter Spurweite nicht erreicht werden ſo verringert
man ſie bis auf 32 Zentimeter und läßt Handwagen
darauf rollen Dieſe Gleiſe werden zu den Verbindungs
gräben hingeführt und bedeuten große Zeit und Kraft
erſparnis Man hat herausgefunden daß ein Mann
mit einem Handwagen der auf ſolchem Gleiſe läuft die
ſelbe Arbeit zu leiſten vermag wie 25 bis 30 andere
ohne dies mechaniſche Hilfsmittel Eine Feldſtation
bei der die gewöhnlichen mit den Décauville Zügen ſich
treffen bietet ein ganz merkwürdiges Bild So gibt
es in der Champagne eine Station von der aus 40 000
Mann mit Lebensmitteln und Munition verſorgt wer
den Die Plattform beſteht dort aus einer ſehr langen
Bank die ſich etwa anderthalb Meter über dem Gleiſe
erhebt Eine unentwirrbar ſcheinende Maſſe von
Wagen und Pferden drängt ſich in ihr zuſammen
Längs dieſer Plattform laufen die Güterwagen an und
zahlreiche Soldaten ſind eifrig beſchäftigt ſie mit allem
anzufüllen was die Truppen brauchen Jn der Haupt
ſache befördert die Schützengrabenbahn natürlich Muni
tion und Material für die Jngenieure Sobald die
Keuzungsſtation erreicht iſt findet ſofort das Umladen
auf die Décauvillewagen ſtatt Eine lächerlich kleine
Maſchine wird vorgeſpannt und der Zug dampft lang
ſam ab um eine Ladung unmittelbar bis in die Nähe
der ſchweren Geſchütze oder zu den Mannſchaften in den
erſten Schützengräben zu bringen Unermüdlich ver
kehren dieſe kleinen Züge hin und her deren Fahrplan
meiſt durch den Fernſprecher beſtimmt wird

Kriegsallerlei
Zwei Dollarkönige

Die gewaltigen Summen welche die Neutralen in
dieſem Weltkrieg verdienen haben in einer Menge von
Geſchäftsgehirnen Zukunftsvperſpektiven von höchſt er
ſtaunlichen Dimenſionen erſtehen laſſen Man rechnet
dabei ziemlich einſeitig mit der Selbſtvernichtung der
europäiſchen Staaten und mit dem Umſchwung den der
Friedensſchluß mit ſich führen kann Nirgends ſind dieſe
finanziellen Zukunftspläne jedoch himmelſtürmender als
in den Vereinigten Staaten Hier plant mehr als ein
optimiſtiſcher Geſchäftsmann eine neue Weltherrſchaft
mit Newyork als Goldzentrum der Welt und Wall
Street als deſſen ökonomiſcher Pulsader Manch ame
rikaniſcher Unternehmer glaubt ſich an der Schwelle der
Zukunft ſtehend Als Anführer des zukünftigen DollarLeinephhitges durch die Welt aber werden beſonders

zwei Namen genannt James Farrell und Frank Vander
lip James Farrell iſt der Präſident des StahltruſtsSein pisheriger Lebenslauf iſt typiſch für viele dieſer
Geldmatadore Er begann ſeine Laufbahn als Mat ſe
wurde dann Arbeiter in einem Stahlwerk und arbeitete
ſich allmählich zu ſeiner jetzigen Stellung empor Er
ſoll ſich nur für zwei Dinge intereſſieren für ſeine
Familie und d en Verkauf amerikaniſcher Produkte in der
ganzen Welt Der andere Geldfürſt Frank Vanderlip
iſt 51 Jahre alt und Direktor einer der größten Banken
in Newyork Auch er hat eine wechſelvolle Lebensbahn
hinter ſich Er war nacheinander Ackerbauer Steno
graph und Journaliſt ehe er ins Bankhaus eintrat

Jnternational Corpo
ration gegründet eine Aktigengeſellſchaft die mit einem
Kapital von mehreren hundert Millionen Dollar ſeicit

Als auch unſere Heeresleitung zu Gasangriffen über
ging erhob ſich der übliche Sturm der Entrüſtung iner feindlichen Preſſe Wir waren natürlich
Barbaren und die Hunnen die vor keinem Mittel zurück
ſchrecken um unſeren Gegnern zu ſchaden wie denn
überhaupt unſere Kriegsführung im

die Gasanwendung eingeführt hat wird dabei aus guten
Gründen verſchwiegen Der
daß das der Fall iſt wird jetzt aus einer engliſchen

Gegenſatz zu
unſeren Feinden eine unmenſchliche iſt Daß der Feind l mit der r der giftigen Gaſe begonnen haben

unwiderlegliche Beweis
Zeit ſelbe

die e

Verwendung von giſtigen Safer durch die Franzoſen bereits im Seyiemer i

bereits im September 1914 iſt von den
Franzoſ en Gas zu Angriffszwecken verwendet worden
s wird nämlich aus dieſer Zeit eine Abbildung die wirhier wiedergeben veröffentlicht die eine Gruppe toter

unverwundeter deutſcher Soldaten die durch giftige Gaſe
umgekommen ſind veröffentlicht Daß die Franzoſen

ſchrift erbracht

ſteht alſo feſt es bew ahrhe itet ſich auch hier wieder das
alte Wort

Wenn zwei dasſelbe tun iſt es nicht e

verſchiedene gute Bilder und koſtbare alte Möbel ſowie
ein paar Einbauten geſchichtl icher Denkmäler mit zer
ſtört ſind Deutſche Soldaten entriſſen wenigſtens einen
Teil der wertvollen Bücherei den Flammen indem ſie
eine Kette bildeten und ſich die Bücher von dem weib
lichen franzöſiſchen Bücherwart zureichen ließen

Kriegsbeginn nicht unverſucht ließ um während des
Krieges Amerikas Führung auf kommerziellem Gebiet
in allen Weltteilen zu befeſtigen Man ſagt von Vander
lip daß die Schwierigkeiten eine Audienz in ſeinem
Kontor zu erhalten ſo groß wären daß die Bittſteller
mindeſtens eine Million Dollars 1 daran wenden
müßten um ſie zu überwinden So behaupten wenig
ſtens die amerikaniſchen Blätter

Der urkomiſche Joffre
Die Kriegszeitung der 4 Armee bringt eine ſehr

hübſche Zuſammenſtellung von Sätzen aus Joffres Be
richten über die Kämpfe bei Verdun die mit unfrei
williger deshalb um ſo ſtärker wirkenden Komik die
Akrobatenkunſt der Joffreſchen Berichte ſpiegeln Esgelang dem Feinde den Wald von Haumont zu beſegen
Seine Bemühungen aus dem Walde herauszutreten und
unſere Stellungen öſtlich Brabant ſur Meuſe anzu
greifen wurden glatt abgewieſen Wir haben unſereGräben öſtlich Krabant ſur Meuſe geräumt Die An
ſtrengungen des Feindes in Brabant ſelbſt einzudringen
erſtickten in unſerem Sperrfeuer Der Feind konnteBrabant ſur Meuſe nehmen Wir vereitelten leicht alle
Verſuche ſeine Linien über das Dorf hinaus in der
Richtung auf Forges vorzuſchieben Unſere plan
mäßigen Rückzugsbewegungen aus Forges wurden in
guter Ordnung ausgeführt Wir hielten alle Anſtren
gungen des Feindes aus Forges hervorzubrechen und
unſere neuen Stellungen nördlich Regneville zu nehmen
darnieder Ein ſtarker Angriff geſtattete dem Feinde
in Regneville Fuß zu faſſen Wir verſchanzten uns in
den Ausgängen des Dorfes und halten ſie gegen alle
Anſtürme Wir verließen die Ausgänge von Regne
ville und richteten uns auf den Höhen nördlich des Cu
mières Waldes ein Alle Verſuche des Feindes die
Höhen anzugreifen verliefen fruchtlos Wir über
ließen dem Feind die Höhen nördlich nördlich des Cu
mières Waldes Seine Bemühungen in den Weld ſelbſt
einzudringen erſtickten in unſerem Feuer Es ge
lang dem Feinde den Wald von Cumières zu beſetzen
Alle Verſuche aus dem Wald herauszutreten wurden
leicht abgewieſen Und ſo weiter mit Anmut ins Un
endliche Man kann nicht glänzender rückwärts ſiegen

Kriegshumor
Tiefer Eindruck Jm Unterſtand an der Tiroler

Front ſpielt ein Gefreiter im Zivilleben Konzertmeiſter ſeinen
Kamevaden etwas auf der Geige vor Es ſind Lieder von
Lenz und Liebe die unter ſeinen meiſterhaften Händen er
klingen und den rauhen Kriegern mag wohl bittere Wehmut
bei der Erinnerung an jene ſonnigen Tage aufſteigen von
welchen das ſchluchzende und jubilierende Jnſtrument erzählt
Aber einer der Lehmann Franz fährt ſich ab und zu mit der
Hand bald nach dem Rücken bald nach dem Kopfe Sitz doch
ruhig Franz was haſt du denn nur meint ſein Nachbar
Ja ſiehſt du, gibt der Angeredete zurück ich war doch eine

Zeitlang in Rußland und wenn ich nu einen ſo kratzen ſehe
dann juckt s mich auch gleich überall Münchn Jugend

e

Vor Verdun bei den Geſchützen Meine Herren
unſeve Gegner haben den Kanzler noch immer nicht verſtanden

reden wir noch ein bißchen lauter mit ihnen Luſt Bl

Jm Examen Geſchichtsprofeſſor zum Kandidaten der
bisher auf alle Fragen die Antwort ſchuldig geblieben Nun
noch eine Frage Was wiſſen Sie von dem Pfalzgraſen Ott
heinrich Kandidat Der ſprach eines Morgens Rem blem

Fliegende Blätter

Eingetroffen Gnädige Wie
Sie drei Mark geſchenkt Dienſtmädchen naiv

der Zigeunerin haben
Ja das

hatte ſie mir doch vorher prophezeit
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